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Referendum und Initiative
Sie wollen ihm den Spatz aus dem Sack nehmen
und eine Taube aufs Dach setzen.

Aus dem Toggenburg.
In einem Dorfe lebte ein Witzbold,

welcher etwa gefoppt wurde. Einmal
wurde er auch von dem etwas
allzudicken N. gefragt, ob er nichts Neues

wisse. «Doch,» sagte der andere,
«gestern hats mir von dir geträumt und

zwar folgendes: Ich ging den Berg
hinauf meinem Haus zu, da sass auf
einem Hag ein Tüfeli, welches fürch¬

terlich weinte. «Tüfeli, wa hescht?»

fragte ich, worauf das Tüfeli antwortete:

«I sött de dick N. hole, aber i

mag en nöd!»
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Wiener Café

Bern
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keterenàin un6 Initiative
8ie ^vollen ikm den 8và ans dem 8sà nekmen
und eine laude auk« vaek sàen.

^U8 dem Poggenburg.
In eineni Oorke lebte ein Witzbold,

welcber etwa gekoppt wurde. Hinmal
wurde er aucb von dern etwas allzu-
dicken iX. gekragt, ob er nicbts lieues
wisse. «Docb,» sagte der andere,
«gestern bats inir von dir geträumt und

zwar folgendes: Icb ging den öerg
binauk meinem Haus zu, da sass auk

einem Hag ein Lükeli, welcbes kürcb-

terlicb weinte. «Lükeli, wa bescbt?»

kragte icb, worauk das Lükeli antwor-
tete- «I sött de dick bole, aber i

mag en nöd!»

Miengs Lais
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LLOYD TRIEITINO
Von Triest»Venedig
Wöchentliche Schnelldampfer» Dienste nach

AEGYPTEN und
CONSTANTINOPEL
Express» Dienst nach

INDIEN
in Gemeinschaft mit d. Marittima=Italiana
Regelmäßige Dienste nach

LEVANTE SYRIEN PA
INDIEN CHINA
GeneraLAgentur für
Passage u. Auswanderung
pat. v. Schweiz. Bundesrat

Mittelmeer - Amerika
A.=G.

Zürich Bahnhofstr. 1

Auskunft und Platz»
belegung durch
sämtliche Reise»
bureaux
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